






Weitere Wirkungen von Kurkuma auf einen Blick: 

✔   Curcumin zeigt auch in hohen Dosierungen keine Toxizität und ist frei von Nebenwirkungen
✔   Curcumin erhöht die Umwandlung pflanzlicher Fettsäuren in Docosahexaensäure (DHA)
✔   Curcumin wirkt der Verzuckerung von Proteinenen entgegen und damit der Bildung von AGE´s
✔   Menschen, die Regelmäßig Curcumin aufnehmen, erkranken seltener an Krebs
✔   Es senkt die Triglyceride um ca. 65%
✔   Es verbessert die Blutzuckerregulation ähnlich wie Methformin
✔   Es verbessert die Stimmung bei einer Major Depressive Disorder (MDD) genausogut wie Prozac (aber ohne Nebenwirkungen)
✔   Kann innerhalb weniger Monate den Gedächtnisverlust von Alzheimerkranken verbessern
✔   Vermindert Krebszellen indem es wie Sulfurahan aus Brokkoli ebenfalls Nf-kappa ß herunterreguliert
✔   es reduziert Gelenkentzündungen mit erfolgsraten von 60-70 %
✔   Curcumin unterstütz den Mineralhaushalt 

Mein Tipp zur Klothoaktivierung: Mehr Bewegung, mehr Sonne (Vitamin D!), weniger Zucker und Phosphat,  mehr „Phytamine“ und:
Curcuma Extract Bio Curcumin BCM-95®“ von EifelSan
Die natürliche Wurzelkraft aus Indien. Dieses Produkt enthält 400 mg: hoch dosiertes BIOCURCUMIN® • patentierte Formel mit 
essentiellen Ölen • Reinsubstanz ohne Zusätze • wissenschaftlich vielfach untersucht • für Veganer + Vegetarier geeignet. 
Neue Formel: Bis zu 7-fach verbesserte Resorption mit 95% (!) Curcumin.

u Durchschlafstörungen?
Durchschlafstörungen stehen oft mit dem sogenannten Bad 
Nauheimer Herzinnendruck Syndrom in Verbindung.
Eine zu hohe Flüssigkeitszufuhr am Abend, ein Stress 
bedingt erhöhter Blutdruck und ein Elastitizitätsverlust 
des Herzmuskels führen in der Nacht (im Liegen) zu einer 
Minderdurchblutung des Herzmuskels, durch die der Körper 
über Stresshormonausschüttung aufgeweckt wird! Siehe 
Youtube: Herzinnendrucksyndrom

Melatonin oder Produkte zur Unterstützung der 
Melatoninausschüttung (z.B. SleepySan, Power Sleep) helfen 
nur wenn störende Faktoren wie Licht, Koffein, zu viele 
Kohlenhydrate und zu viel Flüssigkeit am Abend ausgeschaltet 
werden.

Mein Tipp: die Matratze oder das Bett in eine leichte Schräglage 
zu bringen (das Herz sollte 10-15 Zentimeter höher als die Füße 
liegen!) Des Weiteren sollten die Trinkgewohnheiten verändert 
werden: Morges viel, mittags mäßig und abends wenig.

Sie können das Produkt SleepySan zur Unterstützung einer 
natürlichen Melatoninausschüttung verwenden. Hier sind 
zusätzlich Melisse, Hopfen und Inositol enthalten, welche das 
ebenfalls enthaltene Melatonin in seiner schlaffördernden 
Wirkung unterstützen.
Dem Gedankenkreisen bzw. Gedankenkarussell kann bei 
Bedarf zusätzlich mit Theanine (Substanz aus Grüntee) 
entgegengewirkt werden.

u Vitamin D, Hyperkalzämie und Arteriosklerose
Hyperkalzämie liegt bei einer Erhöhung des Serumkalzium 
über die geltenden Grenzwerte vor. 
Vitamin D ist für die Aufnahme von Calcium aus der Nahrung 
verantwortlich. Übermäßig hohe Dosen Vitamin D können darum 
zur sogenannten Hyperkalzämie führen, einer übermäßigen 
Aufnahme von Calcium, die ein erhebliches Gesundheitsrisiko 
darstellt.
Das Risiko ist jedoch überschaubar: Hyperkalzämie wird 
erst bei einer Vitamin-D-Dosierung von täglich etwa 40.000 
IE beobachtet. Selbst bei sehr hohen Dosen um die 10.000 
IE täglich konnten keine Anzeichen einer Hyperkalzämie 
festgestellt werden. 

Problematisch sind hingegen zu hohe (mehr als 500 mg tägl.) 
Calciumzufuhr bei gleichzeitigem Magnesiummangel, Stress, 
Schlafmangel, Rauchen, Vitamin-K-Mangel und erhöhten 
Homocysteinwerten.
Personen mit bereits bestehender Verkalkung der 
Herzkranzgefäße, Kalkschulter oder Fersensporn sollten 
generell Vitamin K2 in einer Dosierung von 100 – 400 µg 
substituieren.
Die Arteriosethematik ist sehr komplex. Deswegen kann es hier 
auch keine einfachen Antworten geben. Manche Medikamente 
können hier unter Umständen mehr schaden als nutzen. 
Betablocker behindern z.B. die Wachstumshormonausschüttung 
und damit die Regeneration des Gefäßsystems. Marcumar ist 
ein Vitamin-K-Gegenspieler. Ohne Vitamin K lagert sich Calcium 
in den Blutgefäßen ab!

Hier die wichtigsten Ansatzpunkte und meine Empfehlung:
Bei Gefäßentzündung: Polyphenole (z.B. Traubenkernextract 
mit OPC), Vitamin C und Lysin
Bei erhöhtem Homocystein: Vitamin B6 plus, Betain Pulver
Bei Fibrinablagerungen: NattoZym (Nattokinase)
Bei Kalkablagerungen: Vitamin K2
Bei erhöhtem Lipoprotein A: Vit C 1000, Niacin (flushfree), 
L-Carnitin 500 mg, Mandeln und frisch geschroteter Leinsamen 
wirken sich günstig auf den Lipoproteinspiegel aus. Lysin, Prolin 
und Vitamin C verhindern die Anlagerung von Lipoproteinen an 
die Gefäßwand.
Bei erhöhtem Cholesterin: Krill Öl
Bei Glykolisierung (Verzuckerung) beim Diabetiker: Multi Gluco 
Basis, Carnosin
Basisernährung: Logi Kost (www.logi-methode.de)

Ich empfehle den regelmäßigen Verzehr von Walnüssen, 
Mandeln, frisch geschrotetem Leinsamen, Kaltwasserfisch, 
Hibiskustee, Grüner Tee, Beerenfrüchten, Schokolade mit 
hohem Kakaoanteil. 

Quellen: Hathock, John N., et al. Risk assessment for vitamin D. 
The American journal of clinical nutrition, 2007, 85. Jg., Nr. 1, S. 6-18. 
Vieth, Reinhold. Vitamin D supplementation, 25-hydroxyvitamin D 
concentrations, and safety. The American journal of clinical nutrition, 
1999, 69. Jg., Nr. 5, S. 842-856. (weitere Quellen vorliegend, bei Interesse 
melden Sie sich gern unter info@heilpraktiker-aachen.de)
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